
F=mathematische Funktion

MIN=Minimal-Auswahl

 (kleinster Wert wird an Ausgang geleitet)

X=Istwert

W=Sollwert

Y=Stellgröße

PI=PI-Regler

PWM=Pulsweitenmodulation
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VorlauftemperaturRauchgastemperatur

Pt100NiCr-Ni
"K"

NiCr-Ni
"K"

M

Speicherladepumpe

Drehzahl-
regelung

Holzverbrennung mit Holzvergaser.

Die Feuerraumtemperatur bestimmt die Heizleistung.
Bei zu hoher Rauchgastemperatur bzw. Vorlauftemp.
wird die Heizleistung dabei stufenlos korrigiert.

Die Vorlauftemperatur wird über die geregelte 
Speicherladepumpe gleichzeitig auf einen festen Wert konstant 
gehalten.
Sekundärluft und Primärluft werden über getrennte 
Stellklappen geregelt.
Der Saugzug hält über einen getrennten Regelkreis
den Unterdruck in der Brennkammer auf einen konstanten 
Wert.

konstant hohe Feuerraumtemperatur bei Ziel:

unterschiedlicher Leistung  (Heizwert) zur optimalen 
Auzsnutzung des Brennstoffes.
Von der Leistung unabhängige konstante Vorlauftemperatur 
zur optimalen Speicherladung.
Konstanter, leistungsunabhängiger Unterdruck.
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Unterdruckregelung
Feuerraum 
(nur bei Bedarf! )

Saugzug

mbar

Geber Unterdruck
0…2mbar

Beispiel
FUNKTIONSSCHEMA
REGELUNG STÜCKHOLZVERGASUNG

Drehzahl-
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Anpassung

Y=steig.
X>W
=100%

Y=steig.
W>X
=100%
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X>W
=100%

Y=steig.
X>W
=100%

100%=max.Luft
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O2-Sonde

Lambda-

Regelung

Rückführung der Luft wäre optimal!
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